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Bei Kttzalspislsn belästigt 
SANTA MARIA - Im Missbrauchsprozess 
gegen Michael Jackson musste der Popstar 
einen schweren Schlag einstecken. Nur weni­
ge Tage, nachdem alte Vorwürfe gegen ihn als 
Beweis zugelassen worden waren, sagte jetzt 
der heute 24-jährige Sohn seiner ehemaligen 
Hausangestellten aus. Er beschuldigte den 
46-Jährigen unter Tränen, ihn im Alter zwi­
schen sieben und zehn Jahren bei «Kitzel­
spielen» drei Mal sexuell belästigt zu haben. 
Prozessbeobachter sprechen von einer «Über­
zeugenden» Aussage, die für Jackson «ver­
heerende» Folgen haben könnte. (AP) 

Um 13.30 Uhr geht* los  

LONDON - Die standesamtliche Trauung 
von Prinz Charles und Camilla Parker Bowles 
findet am Samstag um 13.30 Uhr (MESZ) 
statt, wie das Büro des britischen Thronfol­
gers am Dienstag mitteilte. Der Zeitplan der 
übrigen - Feierlichkeiten: Der Gottesdienst in 
der St. George's Chapel beginnt um 15.30 
Uhr, und um 19 Uhr wollten die frisch Ver­
mählten zur Hochzeitsreise aufbrechen. (AP) 
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Ausnahmezustand in Rom 
Pilgerstrom zum toten Papst - Noch kein Termin für Nachfolgerwahl 

ROM - MlematarlaMa Man-
sdtansdilaiigaii in Rom: Bis 
Dfanstagaband hat «Ina MHHaa 
liMtriftan  IfthiüM* Paul a v|Na waîaaaaaaâ^̂ â ® aâaa 
II. dl« Mzta Bira  amrtaaan. Ha 
zagan am Katafalk verbal, auf 

taradom aufgebahrt ist 
Jugendliche, ältere Leute, Mütter 
mit Kleinkindern, Pilger aus der 
ganzen Welt standen durchschnitt­
lich fünf Stunden Schlange, um den 
am Samstag verstorbenen Heiligen 
Vater zu sehen. Im Dom defilierten 
sie still am Leichnam vorbei. Viele 
wirkten ergriffen, einige weinten. 

Etliche versuchten, vor dem Toten 
niederzuknien. Sie wurden jedoch 
von der Schweizergarde zum Weiter­
gehen aufgefordert. Der Petersdom 
soll in den kommenden Ibgen fast 
rund um die Uhr geöffnet bleiben. 
Nach Angaben aus dem Vatikan wer­
den etwa 300 Pilger pro Minute und 
20 000 pro Stunde eingelassen. 

Nodt kafcn KonMma-iarmifl 

Die Kardinäle legten auch am 
Dienstag keinen Termin für die 
Wahl eines Nachfolgers (Konklave) 
fest. Das sagte Vatikansprecher Jo-
aquin Navarro-Valls nach der zwei­
ten Sitzung der Kardinalskongrega­
tion nach dem Tod des Oberhaupts 
der römisch-katholischen Kirche. 

Das Konklave kann frühestens 1S 
Tage nach dem Papsttod zu­
sammentreten. Es muss aber spätes-
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tens 20 Tage danach beginnen. Da­
bei sollten alle 117 wahlberechtig­
ten Kardinäle, darunter der Schwei­
zer Kardinal Henri Schwery, anwe­
send sein. Als Neuerung gegenüber 
früher dürfen sich die Kardinäle 
während dem Konklave innerhalb 
des Vatikans bewegen. Johannes 
Paul II. habe dies 19% festgelegt. 

Wie der Päpstliche Zeremonien­
meister Bischof Piero Marini in der 
Pressekonferenz mitteilte, wird der 
Pondfex in der Krypta unter dem 
Petersdom an jener Stelle begraben 

werden, an der bis vor wenigen Jah­
ren Johannes XXIII. lag. Johannes 
Paul II. wird nicht in eine Gruft, 
sondern in ein Erdgrab gelegt wer­
den; es liegt nur wenige Meter vom 
Grab des Apostels Petrus entfernt. 
Sprecher Navarro-Valls berichtete, 
dass der Leichnam des Papstes 
nicht einbalsamiert worden sei. 

fSftteata Veranstaltung überhaupt 
Am Donnerstagabend soll die 

Peterskirche für die Vorbereitungen 
des Begräbnisses gesperrt werden. 

«Die Trauerzeremonie wird die 
grösste Veranstaltung, die jemals in 
Rom stattgefunden hat», sagte der 
römische Polizeichef Achille Serra. 
Es wird mit bis zu vier Millionen 
Trauergästen gerechnet. 

Zur Totenmesse am Freitag auf 
dem Petersplatz werden 200 Staats­
und Regierungschefs, Könige und 
Königinnen sowie Würdenträger 
verschiedener Religionsgemein­
schaften erwartet. Die italienischen 
Behörden setzen 15 000 Sicher­
heitskräfte ein. (sda) 

Schüssel lehnt Neuwahlen ab 
Bundeskanzler bekräftigt Zusammenarbeit mit neuer Haider-Partei 

WIEN - Dar Bsterreichiecha 
Bundeskanzler Watfgang ScNis-
aal hat nach dar Spaltung das 
Ifnalltlnninartnan f n l  Haimah 
IAM AluMiAhiaA iuul AlauM MI IDQMMVn UDO MDM MISS" 
trauensantrag im Parlament 

«Wir werden unsere Zusammenar­
beit fortsetzen», erklärte der ÖVP-
Politiker am Dienstag. Auch der frü­
here FPÖ-Chef Jörg Haider, der am 
Montag die Gründung der neuen 
Partei BZÖ bekannt gegeben hatte, 
erklärte im ORF-Fernsehen, die Re­
gierungsarbeit werde von der neuen 
Entwicklung nicht beeinträchtigt. 

Die Opposition scheiterte mit ei­
nem Misstrauensantrag. 94 Abge­
ordnete unterstützten die Regierung, 
84 votierten für den von den Grünen 

eingebrachten Antrag. Haider soll 
Vorsitzender der neuen Partei na­
mens Bündnis für die Zukunft Öster­
reichs (BZÖ) werden. Die Spaltung 
der fremdenfeindlichen Freiheit­

lichen Partei erfolgte nach wochen­
langem Richtungsstreit in der Füh­
rung der FPÖ. Vielen prominenten 
Mitgliedern am rechten Rand der 
Partei missfiel der neue eher prag­

matisch ausgerichtete Kurs des 
Kärntner Landeshauptmanns Haider. 

Die bisherigen FPÖ-Minister im 
Kabinett von Schüssel wechselten 
inzwischen alle zur BZÖ. Auch 16 
der 18 Mitglieder der bisherigen 
FPÖ-Fraktion im Bundesparlament 
traten laut der österreichischen 
Nachrichtenagentur APA der neuen 
Partei bei. 

Sozialdemokraten und Grüne 
forderten Neuwahlen. Dies sei die 
einzige Konsequenz, sagte der Wie­
ner SPÖ-Bürgermeister Michael 
Häupl. Zur Begründung hiess es, 
das Koalitionsabkommen sei 
schliesslich zwischen der ÖVP und 
der FPÖ und nicht zwischen der 
ÖVP und der neu gegründeten BZÖ 
geschlossen worden. (AP) 

Bleibt Blair Premier? 
Wahlen in Grossbritannien am 5. Mai 

LONDON - Ha Brttan wiMan am 
5.1 
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Er peilt bei den Wahlen eine dritte 
Amtszeit an. Blair werden dafür 
gute Chancen vorhergesagt. Nach 
verschiedenen aktuellen Umfragen 
kann Blair damit rechnen, ein drit­
tes Mal in Folge als Sieger bei der 
Wahl zum nationalen Parlament 
hervorzugehen. 

Umfragen vom Dienstag belegten, 
dass seine Labour-Partei mit 35 bis 
37 Prozent in der Wählergunst 
knapp vor der konservativen Partei 

von Herausforderer Michael Ho­
ward mit 33 bis 35 Prozent liegt. Da­
nach folgen die Liberaldemokraten 
mit 20 Prozent. Bei den letzten Wah­
len am 7. Juni 2001 hatte Labour 43 
Prozent der Stimmen erringen kön­
nen, die Konservativen 32 Prozent. 
Bei der jetzigen Wahl könnte Blairs 
Labour-Partei allerdings wegen der 
Kritik vieler Briten an der Irak-Poli­
tik der Regierung im Unterhaus Sit­
ze einbüssen. Vor der Ankündigung 
des Wahltermins war Blair zum 
Buckingham Palast gefahren und 
hatte Königin Elizabeth Q. um die 
Auflösung des Parlaments gebeten. 
Gemäss dem britischen Wahlgesetz 
wird das Parlament 17 Tage vor der 
Wahl und damit am kommenden 
Montag aufgelöst werden. (sda) 
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